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Dentſches Reich.
Halle a. S., 27. Juli.

Getroffen.
„Die deutſche Sozialdemokratie und die Japaner“ be-

titelte ſich ein Artikel, der vor einiger Zeit in vielen
deutſchen und ausländiſchen Zeitungen erſchienen iſt und
der darauf hinwies, daß die Sozialdemokraten ſtets, wenn
ſie die Japaner lobten, eigentlich Deutſchland-Preußen Lob
ſpendeten. Darüber iſt das Zentralblatt der „Genoſſen“ in
eine Wut geraten, die einmal außerordentlich komiſch wirkt,
andererſeits aber die Japaner und beſonders die „Genoſſen“
verblüffen muß. Alle Welt hat ſeit etwa anderthalb Jahren
die hochſympathiſchen Aeußerungen der ſozialdemokratiſchen
Preſſe, beſonders des „Vorwärts“, über Japan vernommen
und ſie als ſelbſtverſtändlich betrachtet, iſt doch jedes
Volk, mit Ausnahme vielleicht der Ruſſen, jedoch nur eines
Teiles, den Sozialdemokraten Deutſchlands, ſoweit ſie
Führer ſind, ſympathiſcher als das deutſche und nun
ſchreibt dasſelbe Blatt: „Es iſt der Sozialdemokratie nicht
im Traume eingefallen, Japan mit Lob zu überſchütten.“
„Niemals iſt es ihr auch nur in den Sinn gekommen, Japan
etwa als Vorbild für die weſteuropäiſchen Staaten hinzu-
ſtellen. Jm Gegenteil hat die ſozialdemokratiſche Preſſe
wiederholt auf den trotz alledem noch dünnen Kulturfirnis
hingewieſen, auf die rückſtändige wirtſchaftliche und ſoziale
Entwicklung des Landes uſw.“

Das iſt freilich ſtark, denn nach dieſen Aeußerungen
wären wir alſo nach ſozialdemokratiſcher Anſicht im Deut-
ſchen Reich ſehr gut daran, den Japanern himmelweit über-
legen, und hätten alle Urſache zur Zufriedenheit. Das paßt
jedoch den ſozialdemokratiſchen Führern ganz und gar nicht,
und ſo iſt denn die ganze Erwiderung auf jenen Artikel
lediglich als der Wut entſprungen, die bekanntlich immer
unlogiſch macht, anzuſehen. Dieſe Wut richtet ſich gegen die
große Verbreitung des Artikels und zeigt, daß jene Aus-
führungen in weiten Kreiſen für zutreffend gehalten
wurden. Er hat ins Schwarze getroffen, und wenn ihn der
„Vorwärts“ albern und als ein mit erleſener Abgeſchmackt-
heit zuſammengerührtes Gemiſch dreiſter Fälſchungen und
kindiſchen Geſchwätzes bezeichnet, ſo iſt das Jargon, und
der, welchen die Sozialdemokratie ſich zu eigen gemacht hat,
beleidigt nicht; er verrät nur ohnmächtige Wut und Ver-
legenheit. Die Japaner aber können in dieſem Falle wieder
einmal ſehen, daß man lange Zeit mit ihnen ſeinen Scherz
getrieben hat, indem man Sympathien heuchelte, und die
Arbeiter werden ſich nachträglich wundern, wenn ſie leſen,
wie weit Japan uns noch unterlegen ſein ſoll.

Zur Zweikaiſerzuſammenkunft.
Aus Petersburg wird der „Poſt“ geſchrieben: Es iſt

ſelbſtverſtändlich, daß die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer
in den finiſchen Schären den Gegenſtand des Geſpräches in
den hohen Kreiſen der Petersburger Geſellſchaft wie der
Diplomatie bildet. Daß der Begegnung der Monarchen
eine große Bedeutung zukomme, darin ſtimmen alle überein,
nur über die unmittelbare Konſequenz dieſes Ereigniſſes
für die aktuelle Situation Rußlands nach innen und außen
gehen die Meinungen auseinander. Ein hochſtehender
ruſſiſcher Diplomat äußerte ſich diesbezüglich dem Sinne
nach wie folgt: Nicht nur in Regierungskreiſen, ſondern
überall dort, wo für die ſchwierige Lage des Reiches ſeit
Beginn des oſtaſiatiſchen Krieges Verſtändnis vorhanden
iſt, wird die Haltung Deutſchlands dem bedrängten Nachbar
gegenüber als ein Ausfluß der alten, aber ſtets intenſiven
Freundſchaft der Hohenzollern für das Haus Romanow be-
trachtet. Dieſer zuverläſſigen, unter allen Umſtänden und
in jeder politiſchen Konſtellation ſich ſtets gleichbleibenden
Freundſchaft iſt es zu verdanken, daß Rußland der Sorge
wegen ſeiner weſtlichen Grenze überhoben iſt, und daß es
ſich nicht genötigt ſieht, eine größere Machtentfaltung im
Weichſelgebiete, wo der revolutionäre Polonismus ſich
kräftig regt, vorzunehmen. Es iſt begreiflich, daß die
ruſſiſchen Staatslenker es für ihre angenehme Pflicht er
achten, jeden paſſenden Anlaß zu benützen, ihre Erkennt-
lichkeit dem treueſten der Nachbarvölker auszudrücken. Als
der Zar. von der Fahrt des deutſchen Kaiſers im Baltiſchen
Meere Kenntnis erhielt, gab er ſpontan ſeinem Wunſche
Ausdruck, mit ſeinem teuern Verwandten und aufrichtig
verehrten Freunde zu ſammenzutreffen. Die Anregung
wurde ebenſo bereitwillig aufgenommen als ſie gemacht
wurde. Was für Folgewirkungen die Entrevue haben
werde, dies gehört in ein anderes Kapitel, das vielleicht
ſchon geſchrieben iſt, das ſich aber der Kenntnis der beſt-
unterrichteten Kreiſe noch für lange entziehen dürfte.

Jm allgemeinen laſſe ſich ſagen, daß Wilhelms II.
ſiebzehnjährige Regierung zur Annahme vollauf berechtigt,
daß, wenn der deutſche Kaiſer in die Lage kommen ſollte,
eine Meinung über die Friedensfrage zu äußern, ſie nur
zu gunſten des Friedens lauten könnte und lauten würde.
Ob dieſer ſchon jetzt erreichbar ſein werde, darüber zu ent
ſcheiden, ſei nur der Zar kompetent, der ſich einzig und
allein von den Jntereſſen ſeines Reiches leiten laſſe. Wil-
helm II. dürfte nur in dem Falle einen Rat erteilt haben,
als dieſer von ihm erbeten ſein ſollte, was allerdings wahr

ſcheinlich iſt. Das Gebiet der ruſſiſchen inneren Politik
wird vom deutſchen Kaiſer, der ſich ſtets hütet, in die Ver-
hältniſſe fremder Staaten einzugreifen oder ſie ſelbſt nur
zu beeinfluſſen, kaum geſtreift worden ſein, wenn Niko-
laus II. dazu nicht Anlaß gegeben haben wird. Jſt dies
der Fall geweſen, dann wird niemand daran zweifeln, daß
der weitſichtige Herrſcher ſich nicht für die Beibehaltung
unhaltbarer Zuſtände ausgeſprochen haben wird. Es dürfte
daher angenommen werden, daß die Entrevue auch in dieſer
Richtung nicht ohne wohltuende Folgen bleiben wird.

Privattelegramme aus Petersburg berichten über
die Kaiſerbegegnung verſchiedene Einzelheiten welche aller
dings noch der Beſtätigung bedürfen. So wird erzählt, daß ein
Galadiner an Bord des „Polarſtern“ für Sonntag 8 Uhr abends
anberaumt war, daß der Zar jedoch, nachdem man zwei Stunden
vergeblich auf Kaiſer Wilhelm gewartet hatte, das Mahl ſervieren
ließ. Man war beim Nachtiſch, als die „Hohenzollern“ in einer
Diſtanz von etwa 20 Kabellängen ſignaliſiert wurde. Der Zar
begab ſich ſofort auf Deck, wo alsbald eine ſehr herzliche Be-
grüßung beider Monarchen ſtattfand. Um 11 Uhr abends be-
gleiteten der Zar und Großfürſt Michael den Kaiſer an Bord der
„Hohenzollern“, wo das Souper mit Bier ſerviert wurde. Erſt
gegen 2 Uhr morgens kehrten der Zar und ſein Bruder auf den
„Polarſtern“ zurück. Schon um 8 Uhr morgens am Montag er
ſchien Kaiſer Wilhelm an Vord der Zarenjacht und verblieb mit
Kaiſer Nikolaus und Großfürſt Michael zwei Stunden im großen
Speiſeſaal in intimem, ohne irgendwelche Zeugen geführtem Ge-
ſpräche. Sodann bbeſichtigten die Fürſtlichkeiten den Kreuzer
„Berlin“. Um 2 Uhr nachmittags fand auf dem „Polarſtern“
ein Dejeuner ſtatt, das ſehr animiert verlief. Der Zar machte

auf der Rückfahrt einen ſehr fröhlichen und befriedigten Eindruck.
Se. Majeſtät der Kaiſer teilte am Mittwoch dem

däniſchen Hofe mit, daß er dem König von Dänemark
demnächſt einen Beſuch abzuſtatten wünſche.

Prinz Oskar von Preußen feiert am heutigen
27. Juli ſeinen Geburtstag. Der Kaiſer wird an dieſem
Tage über Pillau, Königsberg, Braunsberg mittags in
Cadinen eintreffen und gedenkt ſich am Freitag nachmittag
im Hofzuge nach Dan zig zu begeben. Unterwegs iſt die
Beſichtigung der Marienburg geplant. Jn Danzig
wird der Monarch am Spätnachmittage eintreffen und ſich
nach der Beſichtigung der kaiſerlichen Werft gegen Abend
auf der „Hohenzollern“ in See begeben. Wie man weiter
meldet, wird der Kaiſer am Morgen des 8. Auguſt, von
Swinemünde kommend, auf Bahnhof Gerberdamm
in Poſen eintreffen, von dort ohne Aufenthalt mit Auto-
mobil nach dem Truppenübungsplatz Weißen-
burg fahren und am Morgen des 9. Auguſt im Automobil
vom Uebungsplatz nach Gneſen weiterfahren.

Die Jacht „Jduna“ mit dem Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin an Bord iſt Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr in Saßnitz
eingetroffen.

Telegramm des Kaiſers. Nach den „Lübeckiſchen Anzeigen“
ſandte der Kaiſer aus Wisby dem Bürgermeiſter von Lübeck, Dr.
Eſchenburg folgende Antwort auf ſeine Huldigungsdepeſche vom
24. d. Mts.:

Dem Senate und der Bürgerſchaft ſpreche Jch Meinen
Dank aus für die Mir anläßlich der Ankunft des Kreuzers
„Lübeck“ dargebrachte Huldigung. Wie in vergangenen Tagen
hier in Wisby der Name der freien Hanſeſtadt Lübeck in hohem
Anſehen ſtand, ſo ſoll auch der neue Kreuzer den Namen
„Lübeck“ über alle Meere tragen und als ſtarker, aber friede-
bringender Schutz den deutſchen Handel auf dem Erdenrunde

begleiten. Wilhelm I. R.Von der Marine. Von den drei im vorigen Jahre in Auf-
trag gegebenen kleinen Kreuzern iſt einer, nämlich „Leip
zig“ im März d. Js. auf der Weſerwerft bei Bremen vom Stapel
gelaufen. Von den beiden anderen Neubauten, die auf kaiſerlichen
Werften gebaut werden, wird „Erſatz Alexandrine“ in Danzig,
„Erſatz Meteor“ in Kiel gebaut. Es iſt in Ausſicht genommen,
noch in dieſem Jahre, vorausſichtlich im Oktober und November,
beide Schiffe zu Waſſer zu bringen, ſo daß ſie im nächſten Sommer
zu Probefahrten in Dienſt geſtellt werden können.

Die Kolonienfahrt des Herrn Paaſche. Die „National-
zeitung“ veröffentlicht ein ihr zugegangenes Schreiben des Abg.
Dr. Paaſche, wonach derſelbe die Abſicht keineswegs aufgegeben
hat, Anfang oder Mitte Auguſt nach Afrika zu reiſen und dort
etwa zwei Monate in der deutſchen und benachbarten engliſchen
Kolonie ſich dem Studium der wirtſchaftlichen Verhältniſſe hin
zugeben.

Zum Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen
wird aus Freiburg i. B. drahtlich gemeldet, daß die
nichtultramontanien Verbindungen ſich im
Geſamtausſchuß der Studentenſchaft für die Trennung
von den katholiſchen Korporationen erklärten und die
Sitzung verließen.

Landeskirchliche Verſammlung. Die „Kreuz-Ztg.“
teilt die Beſchlüſſe mit, die der am 4. Juli in Berlin zu
ſammengetretene Ausſchuß der landeskirchlichen Verſamm-
lung gefaßt hat:

1. Die Mitgliederzahl des Ausſchuſſes wurde auf 48 erhöht.
Bei den Ergänzungswahlen ſoll beſonders darauf Rückſicht ge
nommen werden, daß tunlichſt jede Kirchenprovinz der altpreußi
ſchen Landesteile im Ausſchuſſe vertreten iſt. 2. Um die Ziele der
Arbeit in unzweideutiger Weiſe vor der Oeffentlichkeit kenntlich
zu machen, wurde einſtimmig beſchloſſen, ſich künftig „Landes
kirchlicher Ausſchuß der Bekenntnisfreunde“ zu nennen.
3. wurde eine „durch ihren programmatiſchen Jnhalt bedeutſame“
Erkläxung beſchloſſen, die ſich gegen die grundſtürzende
Theologie der neueſten Zeit richtet.

Zur Eidesform ſchreibt ganz in unſerem Sinne die
„Köln. Ztg.“: Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte,
daß der Voreid in der deutſchen Strafprozeßordnung durch
den Nacheid erſetzt werden muß, ſo würde er durch den
Bückeburger Schwurgerichtsprozeß erbracht worden ſein.
Es darf behauptet werden, daß das ganze Meineidverfahren
mit allen ſeinen Folgen hätte vermieden werden können und
vermieden worden wäre, wenn die Strafprozeßordnung die
nach der Ausſage erfolgende Beeidigung als Regel be-
trachten würde, während ſie jetzt noch die vorher erfolgende
als Normalfall anſieht. Das Material, das über dieſe
Frage in den letzten Jahren zuſammengetragen worden iſt,
muß als derartig umfangreich und unmittelbar beweis-
kräftig bezeichnet werden, daß auch ein großer Teil der
eifrigſten Anhänger des Voreides nachgerade zu der Ueber-
zeugung gekommen iſt, daß in dieſer Hinſicht ein völliger
Bruch mit dem Syſtem des geltenden Rechts erfolgen muß.
Jm Hinblick auf die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu der Aus-
arbeitung eines Entwurfs der neuen Strafprozeßordnung
darf auch mit Sicherheit angenommen werden, daß in das
neue Geſetz die gegenwärtige Regelung nicht wieder auf-
genommen werden wird. Es iſt nur höchſt bedauerlich, daß
bis dahin immer die Beeidigung in Form des Voreides vor-
genommen werden muß, und es liegt nahe, die Frage aufzu-
werfen, ob es nicht möglich wäre, durch
eine Art von Notgeſetz den Voreid durch den
Nacheid ſchon jetzt zu er ſetzen. Es iſt doch eigent-
lich kein erfreulicher Zuſtand, daß jahraus jahrein, oder
ſagen wir lieber, wie die Kenner der Verhältniſſe unum-
wunden zugeſtehen müſſen, Tag für Tag Meineide geleiſtet
werden, die ſich leicht verhüten ließen und am letzten Ende
auf eine fehlerhafte Behandlung der Eidfrage durch die
Geſetzgebung zurückzuführen ſind. Jn juriſtiſchen Kreiſen
würde ein dahin gerichteter Vorſchlag wärmſte Unter-
ſtützung finden.

Geſetzesveröffentlichung. Der „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht das Geſetz betreffend Aenderung der Grundbuchordnung
vom 14. Juli 1905.

Aus dem rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete. Die
Einigungsver handlungen über den Streit im
Baugewerbe haben am Mittwoch nachmittag in Eſſen be-
gonnen; dieſelben nahmen einen lebhaften Verlauf, erzielten aber
nach 316 Stunden noch keinen Beſchluß. Die nächſte Sitzung findet
Freitag nachmittag ſtatt.

Jm Barſinghauſener Streikgebiet ſind auch die Leiter des
chriſtlichen Bergarbeiterverbandes eingetroffen, um mit den
Bergleuten in den Deiſterbergen Fühlung zu nehmen. Eine vor-
geſtern in Wennigſen abgehaltene Verſammlung Streikender hat
beſchloſſen, an den aufgeſtellten Lohnforderungen feſtzuhalten.

Der Krieg in Oktaſien.
Die Lage am Tumen, dem Grenzfluſſe zwiſchen

Korea und dem Wladiwoſtok-Gebiet, iſt angeſichts
der bevorſtehenden Friedenskonferenz von beſonderem Jntereſſe,
da es den Japanern darauf ankommen muß, den Uebergang
über dieſen Fluß zu forcieren, um bei der Konferenz
darauf hinweiſen zu können, daß Wladiwoſtok als im
Zſarn der Belagerung befindlich betrachtet werden kann.

in japaniſcher Korreſpondent des „Daily Telegraph“ be-
richtet über Tokio aus Genſan, daß nach Meldung
japaniſcher Patrouillen die ruſſiſchen Truppen, die
bereits auf das Nordufer des Tumen zurückgegangen
waren, nach Süden auf Hoirjong vorſtießen. Man nimmt
an, daß die ruſſiſchen Verteidigungswerke auf dem Nord-
ufer des Tumen ſich als unzureichend erwieſen haben und
daß dies zu der neuen ruſſiſchen Bewegung Veranlaſſung
bot. Die Stärke der ruſſiſchen Kolonne, die den Japanern
den Weg verlegt und allem Anſcheine nach den Auftrag
hat, den japaniſchen Vormarſch bis nach Fertigſtellung
der ruſſiſchen Verteidigungswerke am Fluſſe aufzuhalten,
wird auf 6000 Mann geſchätzt. Die Japaner ſind erſtaunt
darüber, daß die Ruſſen, die das in Betracht kommende
Gebiet bis jetzt in ungeſtörtem Beſitz hatten, ſo ſpät mit
den Verteidigungsarbeiten begannen. Die Brücken über
den Tumen, die von den Ruſſen neuerdings angelegt
worden ſind, werden dagegen als ſehr ſtark geſchildert.
Die beiden Armeen ſind am Tumen nur noch wenige
Kilometer voneinander entfernt. Die Truppenbewegungen
werden dadurch erſchwert, daß gewaltige Regengüſſe Ueber
ſchwemmungen veranlaßten und die Wege in Moraſte ver
wandelten. Dies zwingt augenblicklich die Japaner zu einem höchſtunerwünſchten Aufenthalt Nördlich des Fluſſes liegt Hwanſchun,

das Hauptquartier der chineſiſchen Banditen des W Kirin.
Dieſe verwegenen Geſellen wurden durch General Madarirow
organiſiert und dienten den Ruſſen für den Aufklärungs-
dienſt. Die Japaner bezweifeln, daß dieſe Kavallerie es auf
einen Kampf mit den Japanern ankommen laſſen wird. Nach
den letzten Nachrichten wird die Stärke der Ruſſen in und bei
Wladiwoſtok auf 60 000 Mann geſchätzt. Die Japaner ſchicken
ihrerſeits täglich Verſtärkungen von Genſan an den Tumen
zur Armee Haſegawas, die gegen Wladiwoſtok zu operieren hat.
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Ausland.
Frankreich.

Die durch den Ausſtand der Hüttenarbeiter
in Longny geſchaffene Lage wird als recht bedenklich ge-
ſchildert. Die Ausſtändigen verſuchten mehrere Hochöfen auszulöſchen,
bedrohten in Hunigny das Haus des Fabrikdirektors und bewarfen die
die Fabrik bewachenden Truppen mit Steinen. Es kam zu mehreren
Zuſammenſtößen, wobei 15 Ausſtändige erheblich verletzt wurden.
Zwei Hochöfen wurden ausgelöſcht. Der Maire von Hunigny ſuchte
nach vergeblichen Bemühungen die Ruhe wieder herzuſtellen, um ſeine
Entlaſſung nach. Jn Roanne im Departement Loire ſind 350
Arbeiter einer dortigen Färberei wegen Verweigerung einer Lohn
erhöhung in den Ausſtand getreten. Zwei Hochöfen wurden
ausgelöſcht.

Belgien.
Der König

gab am Mittwoch im Palais ein Frühſtück zu 60 Gedecken zu Ehren
dery Offiziere des deutſchen Linienſchiffes „Kaiſer Karl
de Große“. Der König führte den Vorſitz. Zu ſeiner Rechten ſaß
der deutſche Geſandte Graf v. Wallwitz, zu ſeiner Linken der Komman
dant des „Meteor“. Dem König gegenüber ſaß Prinz Albert
zwiſchen dem Kommandanten des „Kaiſer Wilhelm der Große“
Gühler und dem deutſchen Generalkonſul in Antwerpen
Pritſch. Die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft, alle Offiziere,
des deutſchen Panzerſchiffes ſowie die hervorragendſten Perſönlich
keiten der deutſchen Kolonien in Brüſſel und Antwerpen wohnten der
Frühſtückstafel bei. König Leopold widmete dem deutſchen Kaiſer einen
ſehr herzlichen Trinkſpruch, indem er dem Kaiſer dafür dankte, daß er
aus Anlaß des belgiſchen Nationaljubiläums das deutſche Panzerſchiff
nach Antwerpen geſandt habe und den Wunſch ausdrückte, daß das
belgiſche Volk den Traditionen des deutſchen Volkes folgen möge.

Türkei.
Die Lage der Mohammedaner auf Kreta

verſchlimmert ſich in allen Teilen der Jnſel, namentlich in Selino
und Rethymo ſtetig. Täglich werden Mohammedaner ermordet.

Skandinavien.

Zollfragen. Beratung über den Bericht des
Spezialausſchuſſes.

Der norwegiſche Storthing hat Mittwoch vormittag den Zoll
für Hafergrütze auf eine Krone per 100 Kilogramm feſtgeſetzt.

Die zweite ſchwediſche Kammer beſchloß nach kurzer Debatte
mit 122 Stimmen gegen 86 Stimmen den Bericht des Spezialaus-
ſchuſſes am Donnerstag zu beraten.

Großbritannien
Das engliſche Kanal- Geſchwader

wird, wie die „Daily Mail“ aus Stockholm meldet, im Auguſt und
September in der Oſtſee kreuzen und verſchiedene däniſche und
norwegiſche Häfen beſuchen. Jn ſchwediſchen Kreiſen glaube man, der
engliſche Flottenbeſuch ſolle dem überwiegenden Einfluß Deutſchlands in
der ſkandinaviſchen Politik entgegenwirken.

27. Deutſcher Haus und Grundbeſitzertag.
München, 25. Juli.

JInhm Feſtſaal des alten Rathauſes begannen heute die ge
ſchäftlichen Verhandlungen unter dem Vorſitz des Staatsrats
Hartwig- Dresden und unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung
von Delegierten der Hausbeſitzervereine aus allen Teilen des
Reiches. Um 10 Uhr vormittags eröffnete der Vorſitzende Hartwig-
Dresden die Beratungen mit einer Begrüßungs-Anſprache, wobei
er von dem Frankfurter Wohnungs- Kongreß ausging. Bekannt iſt,
daß die Herren unſer Angebot abgelehnt haben, ſo daß ſie nunmehr
ihre eigenen Wege gehen wollen. Es war das erſte Mal, daß wir
vom Standpunkt der Grundbeſitzer in Gemeinſchaft mit den Mietern
einmal die Wohnungsfrage erörtern und unſeren Standpunkt dar
legen wollten, um über die Schäden zu beraten, unter denen nicht
nur die Hausbeſitzer, ſondern auch die Mieter leiden. Da eine Ab-
lehnung in aller Form erfolgte, werden wir nun ebenfalls unſere
eigenen Wege in der Wohnungsfrage zu gehen haben. Jm übrigen
iſt eine geſetzliche Regelung des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer
weſens immer notwendiger geworden, da in wichtigen Punkten der
Wohnungsfürſorge und Beſchaffung von Wohnungen eine Anarchie
herrſcht. Dieſe geſetzliche Regelung iſt um ſo notwendiger, als der
rieſige Aufſchwung von Handel und Jnduſtrie mit dem Zuſtrömen
der Wohnungsſuchenden und -Bedürftigen einen völligen Um-
ſchwung der Verhältniſſe hervorgerufen hat. Bis dahin war ein
Mangel an kleinen Wohnungen eine Seltenheit. Wir würden das
Vorgehen von Staat und Kommune, den kleinen Leuten Woh-
nungen zu bauen, gutheißen, wenn es ſich den beſtehenden Verhält-
niſſen angepaßt hätte. Tatſächlich aber iſt eine Regelloſigkeit und
Planloſigkeit zu verzeichnen, infolgedeſſen bemerken wir in ſehr
vielen Städten ein Ueberangebot von Wohnungen, wodurch nicht
nur die Jntereſſen der Hausbeſitzer, ſondern auch der Mieter ver
letzt werden. Jn Dresden haben wir z. B. ein Ueberangebot von
5000 leerſtehenden Wohnungen. Die Folge davon iſt der wirt-
ſchaftliche Zuſammenbruch vieler Beſitzer und im Zuſammenhange
damit der wirtſchaftliche Zuſammenbruch ungezählter Tauſender
von Beamten und Handwerkern, die im Vertrauen auf ein günſtiges
Ergebnis der Entwickelung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes ihr Ver
mögen in Grundſtücken angelegt haben, um ſich eine kleine Rente
zu verſchaffen. Statt dieſer iſt jetzt der wirtſchaftliche Zuſammen
bruch erfolgt und eine allgemeine Notlage eingetreten, nicht nur
bei vielen Hausbeſitzern, ſondern darüber hinaus in weiten
Schichten der Bevölkerung. Deshalb iſt es die höchſte Zeit, daß
der Staat ſeine Fürſorge auch den Hausbeſitzern zuwendet. Jeder
andere Stand hat höchſtens 5 Prozent an Steuern zu entrichten,
der Haus und Grundbeſitzerſtand dagegen 40 bis 45 Prozent. Der
Redner wendet ſich ſodann dem Verhältnis zwiſchen Hauswirten
und Mietern zu und konſtatiert, daß dieſes von Jahr zu Jahr ſich
friedlicher geſtaltet. (Lebhafter Beifall.

Nachdem hierauf Baumeiſter Hartwig, Stadtrat Mayer und
Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf in das Präſidium gewählt worden
waren, trat der Verbandstag zunächſt ein in die Beratung eines
Antrages des Allgemeinen Hausbeſitzer-Vereins Chemnitz, der ſich
auf Abänderung des Geſetzes betr. Zwangsverſteigerung und
Zwangsverwaltung von Grundſtücken erſtreckt.

Der Referent, Schriftführer Baumann vom Allgemeinen
HausbeſitzerVerein Chemnitz führte zur Begründung des Antrages
aus: Das Geſetz betr. die Zwangsverſteigerung und Zwangsver-
waltung von Grundſtücken enthalte eine Anzahl Beſtimmungen,
bei denen der Geſetzgeber wohl das beſte beabſichtigt habe, deren
Wirkung in der Praxis aber eine ſolche ſei, wie ſie nicht gewollt
geweſen ſei. Viele Beſtimmungen des Geſetzes enthielten nicht
ziur für den Grundbeſitz größte Gefahren, ſondern auch für den
Kapitaliſten, ganz beſonders aber für den Mittelſtand. Un-
berechenbare Verluſte, ſchwerſte Vermögensſchädigungen habe das
Geſetz dem Grundbeſitzer und Kapitaliſten gebracht, der Realkredit
erſcheine gefährdet. Es handele ſich keineswegs um einſeitige Jn
tereſſen, ſondern um allgemeine Angelegenheiten. Deshalb bitte er
zum Unterſtützung ſeines Antrages.

Korreferent Rechtsanwalt MerkarBerlin machte einige prak
tiſche und juriſtiſche Bedenken gegen den Antrag geltend und em
pfahl ihn einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen.

Verbandsdirektor Hartwig erſtattete ſodann den Jahres
bericht. Danach zählt der Verband heute 122 260 Mitglieder.
Dieſe ſind in 223 Vereinen organiſiert. Neu hinzugetreten ſind
die Vereine in Darmſtadt, Mogilno in Poſen, Berent in Weſt
preußen, Bitterfeld, Leuben bei Dresden, Neumühl im Rheinland
und Theiſſen bei Zeitz. Seinen größten Mitgliederbeſtand beſitzt
der Zentralverband in Leipzig, wo ihm nicht weniger als 19 Ver
eine angeſchloſſen ſind. Jn Berlin gehören ihm 17 Haus und
Grundbeſitzervereine an, in Magdeburg, Breslau, Dresden, Halle,
Hamburg und Zwickau je Zipei,

Der Vorſitzende erörterte dann die Lage des Grundbeſitzes,
ſowie die Notwendigkeit einer behördlichen Einflußnahme auf die
Privatbautätigkeit im Sinne ihrer geſetzlichen Regelung nach der
Bedarfsfrage. Weiterhin beſchäftigte ſich der Referent mit der
privaten Bauhilfstätigkeit und dem dadurch hervorgerufenen
Ueberfluß an Wohnungen, Wohnungsaufſicht, Neubelaſtung der
Hausbeſitzer, dem Entwurf zum Wohnungsgeſetz, Baugenoſſen-
ſchaften, der Rechtſprechung in Bezug auf Hausbeſitzangelegen
heiten uſw.

Der vom Schatzmeiſter HeinzelmannBerlin erſtattete
Kaſſenbericht ergab, daß die Einnahmen 20 803 Mark, die
Ausgaben 24 904 Mark betrugen. Für den Ankauf der „Deutſchen
Hausbeſitzer Zeitung“ wurden 5700 Mark aufgewendet, das Ge
ſamtvermögen des Verbandes beläuft ſich auf 14 290 Mark.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt auf An
trag des Rechtsanwalts Dr. Cohen beſchloſſen, den Antrag des
Allgemeinen Chemnitzer Hausbeſitzervereins, die Abänderung des
Geſetzes über die Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung
von Grundſtücken betreffend, einer Verbandskommiſſion zu über
weiſen. Hierauf beſchäftigte ſich der Verbandstag mit einer großen
Reihe von Anträgen, die ſämtlich Statutenänderungen betrafen.
Ferner nahm der Verbandstag einen Bericht des Verbandsdirektors
Hartwig entgegen über den Stand der Angelegenheiten in der
Kommiſſion für Hypothekenverſicherung und vertagte ſodann die
weiteren Beratungen auf Mittwoch vormittag.

Aus Nah und Fern.
Aus dem Leben der kaiſerlichen Familie. Der Kultusminiſter

Or. Studt hat bei ſeiner Anweſenheit in Elbing zur Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals den Redakteur der dortigen „Alt
preußiſchen Zeitung“ empfangen und dieſem nach einem kurzen
Hinweiſe auf das Jntereſſe des Kaiſers für das Emporblühen des
deutſchen Oſtens einige Züge aus dem Leben der kaiſerlichen
Familie mitgeteilt. Der Kaiſer, ſo ſagte der Miniſter, intereſſiere
ſich ſo lebhaft für alle Fragen der Kunſt und Wiſſenſchaft, daß er
trotz ſeines arbeitsreichen Lebens dennoch öfter Zeit finde, gelegent-
lich ſeine Familie um ſich zu verſammeln, um mit ihr die neuen
Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur und Kunſt zu be
ſprechen und ſich über neue Errungenſchaften der Wiſſenſchaft aus
zuſprechen. Ueberhaupt widmen ſich der Kaiſer und ſeine Gemahlin
in hohem Maße auch jetzt noch, nachdem ihre Kinder zum größten
Teil erwachſen ſind, ihrer Erziehung und intereſſieren ſich bis in
die kleinſten Details hinein für ihre Fortbildung auf allen Ge
bieten des menſchlichen Wiſſens. Gerade ſo wie ein Bürgers-
mann aus einfachem Stande halte er mit Strenge darauf, daß
ſeine Kinder einfach und ſchlicht, ſtets zuvorkommend und liebens-
würdig ſelbſt dem einfachſten Manne aus dem Volke begegnen.
Von Fürſtendünkel könne bei den Hohenzollernprinzen ſicherlich
nicht die Rede ſein.

Projektierte Fürſtenehe. Nach einer Meldung der „Truth“
aus London ſoll eine Ehe zwiſchen der Prinzeſſin
Patricia von Connaught und dem Erbgroß-
herzog von Mecklenburg-Strelitz projektiert ſein, ſie
ſei bei dem jüngſten Beſuch der Großherzogin Auguſta in England
beſprochen worden.

Zum Altenbeker Eiſenbahnunglück. Während der Sperrung des
Altenbeker Tunnels werden die Schnell und Perſonenzüge auf den
beteiligten Strecken wie folgt befördert Zwiſchen Herford und
Himmighauſen ſowie Hameln und Himmighauſen verkehren alle Per-
ſonenzüge in den bisherigen Fahrplänen. Die Schnellzüge 31 D und 32 D
fallen zwiſchen Hameln und Altenbeken aus und werden über Löhne ge
leitet, zwiſchen Pyrmont und Hameln werden Anſchlußzüge an dieſe Schnell
züge geſahren, ferner werden zwiſchen Himmighauſen und der ſogenannten
Tunnelſtation bei Altenbeken, wo die Gleiſe der drei Strecken von
Herford, Hameln und Holzminden zuſammentreffen, Pendelzüge be-
fördert, welche dort den Uebergang von Reiſenden und Gepäck auf die
Züge der Strecke TunnelſtationHolzminden vermitteln. Auf der Strecke
TunnelſtationHolzminden verkehren die Züge bis auf die aus
fallenden Schnellzüge 35 und 36 in den bisherigen Fahrplänen. Auf
der Strecke Altenbeken Paderborn--Soeſt fallen nur Schnell
zug 31 D Soeſt-Altenbeken, Perſonenzug 586 Altenbe ken
Paderborn und die Sonntagszüge 589,/590 aus. Die übrigen
Züge dieſer Strecke, ſowie die Züge der Strecke Altenbeken-War-
burg Kaſſel verkehren in den bisherigen Fahrplänen. Die Berliner
Teile der Schnellzüge 33, 34, 35 und 36 werden über Scherfede-
Arnsberg geleitet. Ferner ſollen zwiſchen Holzminden und Alten-
beken über Eſſen-Bonenburg, zwiſchen welchen Stationen eine
Verbindung der Strecken HolzmindenScherfede und Warburg-
Altenbeken hergeſtellt iſt, in kürzeſter Zeit neue Perſonenzüge ein
gelegt werden, um den Verkehr zwiſchen den weſtlich von Alten-
beken und den öſtlich von Holzminden belegenen Stationen zu ver
mitteln. Die Fahrpläne dieſer Züge werden in den nächſten
Tagen bekannt gemacht. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
von Budde hat am Montag den Schauplatz des Eiſenbahn
unfalls bei Altenbeken beſichtigt. Am Dienstag fand unter dem
Vorſitz des Miniſters in Kaſſel eine Konferenz ſtatt, die ſich wahr
ſcheinlich mit dem Unglücksfall beſchäftigt hat.

Der König von Spanien kam am Mittwoch im Automobil über
die franzöſiſche Grenze und beſuchte Pau und die Grotte von Lourdes.

Der Landgerichtsdirektor Haſſe in Breslau, gegen den ein ge-
richtliches Verfahren eingeleitet worden war, weil er am 29. Dezember
1904 auf den Erpreſſer Lächel geſchoſſen hat, iſt durch Beſchluß des
Landgerichts Berlin außer Verfolgung geſetzt worden, da er nach Gut
achten der ärztlichen Sachverſtändigen zur Zeit der Tat unzurechnungs-
fähig war. Dieſem Gutachten hat ſich auch das Medizinalkollegium
mit ſeinem Obergut achten angeſchloſſen

Warnung. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erläßt eine Warnung vor
dem unlauteren Geſchäftsgebaren der Firma Reinhard Becker
u. Co. in Paris, 68 Rue Dannemont, die ſich durch Zeitungs-
anzeigen und Zuſchriften an einzelne Perſonen, angeblich um ihre
Erzeugniſſe in Deutſchland bekannt zu machen, zur koſtenfreien An
fertigung lebensgroßer Kohlenſtiftporträts bereit erklärt. Die Beſteller
erhalten jedoch ihr Porträt in keinem Falle koſtenlos, ſondern erſt,
wenn ſie mindeſtens 7,35 Mk., in gewiſſen Fällen ſogar noch weitere
7,50 Mk. für Nachnahme eingezahlt haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. den 27. Juli.

„Planderei über die Dölauer Heide.“ Unter dieſem Titel iſt
uns ein für alle Hallenſer zweifellos ſehr intereſſanter Aufſatz zuge
gangen, den wir aber ſeiner großen Ausdehnung wegen zurückſtellen
en Wir werden ihn indeſſen dieſer Tage beſtimmt zum Abdruck

ringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Koburg, 26. Juli. (Hochzeit des Herzogs.) Wie

nunmehr feſtgeſetzt iſt, wird die Hochzeit des Herzogs Karl Eduard am
18. Oktober auf Schloß Glücksburg gefeiert werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Juli. Die „Hohenzollern“ und die lſchiffe gehen heute abend von Wisby nach Pillau in See.

Kiel, 26. Juli. Das Reichsmarineamt beſtimmte den
großen Kreuzer „Vineta“, t Flag t auf der oſtamerikaniſchen Station, zum Artilerieſchuh ch Die Wieder

beſetzung der Station wird im Frühjahr 1906 erwartet.
Köslin, 26. Juli. Bei Henkenhagen im hieſigen Kreiſe

ſtrandete der däniſche Dreimaſter „Johann Friedrich“. Das
Schiff iſt verloren, da ſein Hinterteil zertrümmert iſt. Das
Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt.

Hamburg, 26. Juli. Der Woermanndampfer „Lulu
Bohlen“ geht am 29. d. M. mit einem Transport von 23

fahrt im Jahre 1904 veröffentlicht.

Offizieren und 280 Unteroffizieren und Mannſchaften ſowie
500 Pferden nach Südweſtafrika ab.

Breslau, 26. Juli. Die Bevollmächtigten des Ver-
bandes ſchleſiſcher Metallinduſtrieller ſowie der hieſigen
Waggon- und Maſchinenfabriken haben die Aus
ſperrung aller organiſierten hieſigen
Dreher vom 1. Auguſt ab beſchloſſen, falls nicht die bei
den einzelnen hieſigen Betrieben ausſtändigen Dreher am
31. Juli die Arbeit wieder aufgenommen haben.

Dramburg (Pommern), 26. Juli. Jn Alt-Sanskow
erdolchte nachts ein Stallſchweizer in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung ſeinen Dienſtherrn, den Rittergutsbeſitzer
Harloff, deſſen Frau und zwei Kinder und be-
ging dann Selbſtmord.

Lage, 26. Juli. Unter dem Vorſitz des älteſten
Lippiſchen Richters, des Geh. Juſtizrats Nieländer, begann
heute vor dem hieſigen Fürſtlich Lippiſchen Schöffengericht
die Verhandlung gegen den Redakteur der „Lippiſſchen
Landeszeitung“, Emil Neumann wegen Beleidigung
des Vize- Präſidenten des Lippiſchen Landtages, des be-
kannten Stärkefabrikanten Hoffmann aus Salzuflen. Den
Ausgangspunkt des Prozeſſes bildet die bekannte Diesſeits-
depeſche. Der Angeklagte wird durch den Juſtizrat Wallach
aus Eſſen, der Privatkläger durch den Juſtizrat Dr. Klaſing

aus Detmold vertreten. ßMünchen, 26. Juli. Der „Bayeriſche Kurier“ meldet
Der Prinz-Regent ernannte den bekannten Landwirt
Hans Frhr. v. Thuen gen zum lebenslänglichen Reichsrat.

Straßburg, 26. Juli. Von der geplanten Verlegung des
d Regiments nach Zabern iſt wieder Abſtand genommen
worden.

Paris, 26. Juli. Nach Gerüchten an der Börſe hätte
Witte bei Rouvier das Verſprechen einer ruſſiſchen An
leihe von 375 Millionen Franken durchgeſetzt.

Paris, 26. Juli. Die Ausführung der neuen geplanten
Schiffsbauten wird aufgehoben und der Ausbau der
Flotte auf zehn Jahre verſchoben werden.

Petersburg, 26. Juli. Neuerdings verlautet, daß am
Geburtstage des Thronfolgers (13. Auguſt) von Moskau aus
ein Manifeſt des Zaren ergehen wird, in welchem die
Reformen angekündigt werden.

Moskau, 26. Juli. Generalgouverneur Trepow hat
die Abhaltung aller Kongreſſe verboten.

Konſtantinopel, 26. Juli. Trotz energiſcher Schritte
des deutſchen Generalkonſulats iſt der verhaftete deutſche
Lehrer Hans Zeller noch nicht in Freiheit
geſetzt worden.

Slockholm, 26. Juli. Beide Kammern des Reichstags
hielten geſtern abend nichtöffentliche Sitzungen ab. Wie mit
geteilt wird, fand der Bericht des Spezialausſchuſſes in der
Hauptſache Beifall.

London, 26. Juli. Miß Alice Rooſevelt, die
Tochter des amerikaniſchen Präſidenten, iſt in Japan mit
königlichen Ehren empfangen worden. Bei
ihrer Ankunft wurde ſie von einer ungeheuren Menſchen-
menge begrüßt. Die Straßen waren dekoriert und beflaggt.
Abends fand eine Jllumination ſtatt. Heute wird Miß
Rooſevelt bei dem Kaiſer von Japan dinieren. Die ameri-
kaniſchen Zeitungen machen ſich luſtig über „Prinzeſſin
Alice“.

New-York, 26.
Mitchell hat beim
eingelegt.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 28. Juli: Wolkig, fencht, ſtarke Winde, Gewitter.
Sonnabend, 29. Juli: Stark wolkig mit Sonnenſchein, Regen

fälle, kühl, windig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,70, Trotha 1,86, Alsleben 1,08, Bern
burg 0,70, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,14.
Unſtrut: Straußfurt 1,15. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 0,91, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,28, Havelberg 1,18. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,00, Melnik 0,60, Leitmeritz 0,46, Außig 0,23,
Dresden 1,62, Torgau 0,20, Wittenberg 1,10, Roßlau

0,64, Aken 4- 0,91, Barby 0,82, Magdeburg 0,83, Tanger
münde 1,29, Wittenberge 1,04, Lenzen 1,12, Dömitz 0,53,
Darchau 0,32, Lauenburg 0,50.

Juli. Der verurteilte Senator
Oberbundesgericht Berufung
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Juli: 2140 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

ge— Die Handelskammer zu Magdeburg hat jetzt ihren Be
richt über den Geſchäftsgang von Handel, Jnduſtrie und Schiff

Jn der Einleitung wird
über die hauptſächlichſten Jnduſtrie- und Handelszweige des
Magdeburger Bezirks folgendes berichtet: Beim Zucker hat die
durch die Ermäßigung der Zuckerſteuer und den Wegfall der Aus
fuhrvergütung verurſachte Verbilligung eine weitere Zunahme
des Jnlandverbrauches (in Deutſchland vom 1. September 1903
bis 31. Auguſt 1904 11 593 403 Doppelzentner gegen 7 515 082
Doppelzentner 1902/1093) zur Folge gehabt. Dies machte ſich
auch bei dem Umſatze am Magdeburger Rohzuckermarkte, wo im
ganzen an greifbarer Ware Rohzucker von 88 9 Rend.)
11 664 000 Doppelzentner im Jahre 1904 gegen 7147 000
Doppelzentner im Jahre 1903 gehandelt wurden, geltend. Die
letzte, qualitativ gute Rübenernte blieb infolge der ungewöhn-
lichen Dürre des Sommers ſo ſehr hinter der der Vorjahre zurück
(der Fehlbetrag für Rohware wird auf 800 000 Tonnen geſchätzt),
daß in den letzten Monaten des Jahres, als der Ausfall über-
ſehen werden konnte, eine teilweiſe ſtürmiſche Preisſteigerung ein
ſetzte. So ſtiegen die Preiſe von 7,70 bis 7,80 (niedrigſte
Notiz) bis auf 10,95 am 1. September höchſte Notiz) für alte
Ernte, und für neue Ernte, deren erſtes Angebot am 23. September
11,000 bis 11,15 lautete, auf 14,35 bis 14,5714 der letzten
und zugleich höchſten Notiz des Jahres. Dieſelbe Erſcheinung
zeigte ſich bei den Preiſen für das fertige Fabrikat. Während
ſich der Preis für 50 Kilogramm Brote im erſten Halbjahre lang
ſam (von 19—19 aufwärts bewegte, ſtieg er im zweiten
Halbjahre ſchnell von 19,50 bis auf 24,50 Jm Ge
treidehandel wurde in Magdeburg zeitweilig lebhaft und
mit gutem Nutzen umgeſetzt. Die Einſtellung der Schiffahrt in
den Sommermonaten jedoch brachte mancherlei Verluſt. Dieſer
wäre noch größer geworden, wenn es nicht die gute Jnlandernte
den Getreidehändlern ermöglicht hätte, die Einfuhr ausländiſchen
Getreides, bei der auf die Beförderung zu Waſſer nicht verzichtet
werden kann, beträchtlich einzuſchränken. Jn der Maſchinen
in duſtrie bekunden alle Firmen bis auf zwei, daß der Ge-
ſchäftsgang gleichmäßig gut war, wenigſtens mangelte es nicht
an Arbeit. Auch die Metallinduſtrie war lebhafter be
ſchäftigt und erzielte beſſere Preiſe. Das Baugeſchäft war
in Magdeburg gleich dem Vorjahre ſehr rege. Die Ziegeleien und
der Holzhandel hatten infolgedeſſen reichliche Aufträge, doch er-
zielten beide nur geringe Preiſe. Die Schneidemüllerei
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blickt auf ein ungünſtiges Jahr zurück. Auch die Mobel
fabrikation zählt das Jahr 1904 zu den mageren Jahren.
Die in dem Handelskammerbezirke ſtark vertretene Schoko-
ladenfabrikation hat wiederum ein gutes Geſchäftsjahr
hinter ſich. Eine Aufwärtsbewegung zeigte auch die Buch
druckerei und die Papierfabrikation. Leidlich
ſchnitten die Oelfabriken, die Porzellan- und Glasfabriken ab.
Die Spiritus- und Spritfabrikation kann über geſteigerten Ab-
ſatz berichten. Die Lack- und Farbwareninduſtrie litt ſehr unter
der ſtarken Erhöhung der Spirituspreiſe durch die Zentrale für
Spiritusverwertung. Wenig erfreulich, zum Teil ſchlecht, war
im verfloſſenen Kalenderjahre die Geſchäftslage der Leder
fabriken, Zichorienfabriken, Zigarren- und Tabakfabriken. Der
Großhandel mit Kolonialwaren und Zuckerrübenſamen berichtet
von einem befriedigenden Geſchäftsgange. Erträglich ſtand es
um den Landesprodukten-, Kartoffel- und Eiſenhandel. Der
Papiergroßhandel klagt wiederum lebhaft darüber, daß das Ge
ſchäft mehr und mehr von den Fabriken und Agenten an ſich ge-
riſſen würde.

Japaniſche Anleihe. Der Proſpekt, auf Grund deſſen die
Zulaſſung der kürzlich emittierten 4 prozentigen japaniſchen Anleihe
an der Berliner Börſe erfolgen ſoll, iſt, wie wir erfahren, nunmehr
der Zulaſſungsſtelle eingereicht worden.

W. Hamburg, 26. Juli. Die Erhöhung der Zwiſchen-
deckspreiſe für die Fahrt von NewYork nach dem Mittelmeer auf
26 Dollar iſt nach der „Neuen Hamburgiſchen Börſenhalle“ dadurch
ermöglicht worden, daß die Differenzen zwiſchen der Navigazione Jtaliana
und einer englichen Reederei beigelegt wurden. Die Erhöhung kommt
faſt einer Verdoppelung der Preiſe gleich, die letzthin ſehr gedrückt waren.
Für Oktober und November ſteht eine erhebliche Rückwanderung nach
Italien zu erwarten.

W. New-York, 26. Juli. Die Southern Pacifie und Atchiſon
Topeka und Santa Fé-Eiſenbahngeſellſchaften haben die Zuckerfrachten
auf der Strecke von San Francisco zum Miſſouri um 44 0 er-
mäßigt, um mit der Preisermäßigung der Jllinois Zentral- Eiſenbahn
haft für die Strecke von NewOrleans zum Miſſouri Schritt zu
halten.

TagesMarktberichte,
Berlin, 26. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Okt.
172,75--173,00. Roggen, Sept. 147,00 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 140,00 148,00 ſchwere 149,00--158,00 ruſſiſche
und Donau leichte 136,00 139,00 AC, ſchwere 150,00 155,00
ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 156,00 164,00 mittel 149,00 155,00
gering 145,00 148,00 ruſſ. fein 146,00--150,00 mittel und
gering 136,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed geſund 144,00 145,00 mittel mit Geruch 126,00--134,00
runder 139,00 142,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl.
Futterware mittel 146,00 154,00 AC, feine und Taubenerbſen 155,00
bis 164,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,00--20,00 Weizenkleie
9,75 10,50 Roggenkleie 10,75--11,25 A. Mittagsbörſe Weizen
Juli 173,25 172,75 September 172,75 172,50 Oktober
172,75-- 172,50 Dezember 175,00 175,25-- 175,00 A. Roggen,
Juli 159,50 159,00 September 147,00--146,75 Oktober
147,00 146,75 Dez. 147,75--147,50 Hafer, Juli 139,25 bis
139,00 Okt. 138,50 Dez. 140,50 140,25 Mais, Juli
136,50 136,25 A. Weizenmehl 00 21,25--22,75 A. Roggenmehl
0 und 1 19,00--20,00 c. Rüböl, Juli 47,00 C. Brief, Oktober
47,90 A. Brief, Dezember 48,30 48,40 48,10 48,30 Mai
49,20-—-49,40 49,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen,
Juli 172,75 Sept. 172,50 Okt. 172,50 Dez. 175,00
Roggen, Juli 159,00 Ac, September 146,50 A, Okt. 146,50
Dez. 147,25. A. Hafer, Juli 138,75 Sept. 138,50 Oktober
138,50 Dezember 140,25 Mais, Juli 136,25 Sept.
125,50 As6, Okt. 124,50 C. Mehl, Juli 19,20 September 18,30 AC,
Oktober 18,30 Dezember 18,55 Rüböl loko 46,90 AG, Juli
46,90 Oktober 47,90 AC., Dez. 48,30 Mai 49,20 A.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 26. Juli 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 158--170 128--136 126-140 126 136
Weſtpreußen 164 171 132-140 135--138 132 140
Brandenburg 160 176 138--156 136 166 145 170
Pommern 167--172 130--148 136 148 134--148
Poſen 166--173 136--145 136--150 138 146
Schleſien 160--172 131 150 128 150 126--143
Provinz Sachſen 165--183 140--161 135--175 135 165
SchleswigHolſtein 170--180 154--160 160 165 140 155
Hannover 165 182 145--172 140--180 140 170
Weſtfalen 162 182 162--170 130--165 145 162
Kaſſel 175--180 160--165 135--145 150- 167
Kgr. Sachſen 175 182 155--164 2 148 160
Bayern 190 196 148--156 160 166Württemberg S 2 154 172Baden 180--192 150 162 142—165
ElſaßLothringen 184--190 146--154 156 163Kernen: Bayern 190--200, Württemberg 191--199, Baden
185 196
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. e s 133Danzig 171 140 138 137Stettin 172 S 142Poſen 173 145 140 138Breslau 173 a. 148 n. 142 140 142Berlin 176 156 S 156/,Magdeburg 182 157 158Leipzig 182 164 S 159Hamburg 178 158 nHannover 174 160 180 168Neuß 182 162 5 150Mannheim 180 152 o 142Allenſtein 158 165 128--130 130--140 128 136
Thorn 164 168 132--136 135--138 132 140
Schneidemühl 166 170 140 142 148--150 144 146
Znin 170 172 140--144 139--142 140 142
Glatz 161--171 136--146 130 140 130 140
Heide i. Holſt. 170 155 2 140Jtzehoe 174-- 180 154--160 DIZ 150 154
Hofgeismar 175 162 2 161Goch 181 183 167-168 163 165Schwabmünchen 194 196 148 S 164 166
Pfullendorf 190 192 7 2 160 165Saargemünd 186--190 146--150 156--160Kernen Schwabmünchen 190 192, Pfullendorf 185 192

Raps: Breslau 225, Stettin 212-215
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 26. Juli voriger Kurs
Newyork Weizen loko 95 Cts. A. 146,65 95 Cts. c 147,80
Chicago Juli 87 Cts. 135,10 s Cts. 136,80Liverpool Sept. S ſh. 85/5 d. 151,50 6 ſh. 98 d. 152,90
Odeſſa loko 96 Kop. 126,15 97 Kop. 127,45
Riga loko 100 Kop. 131,40 99 Kop. 130,75Paris Juli 24,60 Fes. 200,10 24,95 Fes. 202,95
Antwerpen Fes. Fees.Budape ſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 670 etvs. pap. 11925

Odeſſa Roggen loko 76 Kop. 98,559985 75 Kop.

Riga loto 82 Kop. 107,75 82 Kop. 10770
Antwerpen es. Frres.Odeſſa Hafer Kop. Kov.

Riga loko 73 Kop. 95,90 72 Kop. 9460Odeſſa Futtergerſte loko 71Kop. 93,30 72 Kop. 94,60
Ri loko 73 Kop. 95,90 73 Kop. „95,90ga
NewYork Mais Juli 631 Cts. 104,60 631 Cts. 104,60

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Juli 16,20 Kr. 137,95 15,66 Kr. 133,95
Antwerpen Fres. FresBuenos Aires* loko ct. pap. A75 ctvs. pap. 84,55

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,40 nach

direkten Häfen 16,35 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 26. Juli. Weizen: Kanſas II: Aug. Sept. 178
Auguſt 180 bez. Red winter II Juli/ Aug. Dampfer- Qualität
1667 A. Donauer 78/79 kg Aug. Sept. 173 Südruſſ. 98 Pud
ſchwimmend 173 c. La Plata: 80 kg Juli 179 M. Roggen:
Südruſſ. 925 Pud zehntägig 148 A. bez., 9125 Pud Auguſt alt
145 9 Pud Juli alt 146 980 Pud prompt 148 A.DonauBulgarien: 72/73 kg Sept. Okt. 144 7071 kg Auguſt
143 bez. Hafer: Nordruſſ.: 50/51 Kg 3 00 Juli Aug. 136
54/55 Kg 2 90 Juli Aug. 140 Futtergerſte: Südruſſ.
62/63 kg ladend 122 bez., 60/61 kg Juli 122 A. bez., Juli
alt 1185 A. bez., Aug. 117 Sept. Okt. 114 A. Nikolajew
66/67 kg Juli alt 1224 Mais: Mixed Juli dreihäfig
1264 Auguſt 1251 Sept. 1241 A. La Plata: Juni Juli
1254 A, Juli Aug. 123 Aug. Sept. 123 .4.

Rotterdam, 26. Juli. Weizen: Roter Winter: Dampfer
qualität Juli Aug. 167x Segler- Qualität 177 Bahia Blanca:
ruſſ. 81 Kg Juli Aug. 179 80 kg Juli Aug. 1781 A. Barletta
81 kg Juli/ Aug. 1791 A. 80 kg Juli/ Aug. 178X C. Ulka 920
Pud prompt 171 98 Pud prompt 172 980 Pud prompt
174 10 Pud prompt 176 c. Rumänier: 79/80 kg 20 lauffrei
Aug. Sept. 172 80/81 kg 1 lauffrei Aug. Sept. 174
78/79 kg 30 lauffrei Aug. Sept. 1714 Roggen: Südruſſ.
915 Pud prompt 147 929 Pud prompt 148 A. Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli 124 60/61 kg Aug. 119
60/61 kg Sept. Okt. 115 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Juli
131 134 50/51 kg Juli 136-—-140 Mais: Mixed Juli
Aug. 128 A. La Plata Rye terms Juli/ Aug. 127 M.

Magdeburger Handelsbericht vom 26. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 27,75-28,00 für
100 kg.

Magdeburg, 26. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170—174 Rauhweizen
165--169 Roggen 152--156 inländ. Hafer 152 158
ruſſ. 144 155 A. für 1000 kg.

Wochen-Marktberichte,
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 26. Juli. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage nach friſcher Butter war in dieſer Woche nicht ganz ſo
dringend wie in der vorhergehenden, doch wurden die Einlieferungen
zu unveränderten Preiſen geräumt und bleibt der Markt feſt. Von
ſibiriſcher Molkereibutter war etwas mehr Angebot, doch bleiben die
Preiſe unverändert hoch. Da im nächſten Monat die Zufuhren ſchon
weſentlich nachlaſſen werden, dürften billigere Preiſe nicht mehr zu er
warten ſein. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchafts
butter Ia Qualität 117--119 do. IIa Qualität 115 117 A.
Schmalz: Zunehmende Nachfrage und ſteigende Schweinepreiſe in
Amerika ließen auch die Schmalzpreiſe bei feſter Tendenz in die Höhe
gehen. Die Beſtrebung der Packer, höhere Preiſe für ihre angeſammelten
Läger zu erzielen, werden durch das immer dringender werdende Deckungs-
bedürfnis für den großen Herbſtbedarf unterſtützt. Die heutigen Notierungen
ſind: Choice Weſtern Steam 43,75--44,25 C amerikaniſches Tafel-
ſchmalz Boruſſia 44,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 45,00 AC.,
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 47--52 in Tierces. Speck:
zunehmende Nachfrage bei ſehr feſter Tendenz.

Viehmärkte,.

Berlin, 26. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
416 Rinder, 2184 Kälber, 2165 Schafe, 9729 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder fehlen die Notierungen.
Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81--85; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
68--76 e. geringe Saugkälber 53-63 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 74--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 67—-72; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) fehlen. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 67 b. fleiſchige 65-—66 e. gering
entwickelte 62--64 d. Sauen 62 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauftrieb blieben unge-
fähr 26 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen fanden etwa 1600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt ver-
lief glatt und ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

NMagdeburg, 25. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 227 Rinder, 253 Kälber, 313 Schaf
vieh 2c., 801 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38--40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 235--37 e. mäßig genährte junge und ältere
31--34 d. gering genährte jeden Alters 28-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 37—-39 b. voll
fleiſchige jüngere 3436 c. mäßig genährte jüngere und ältere
31--33 d. gering genährte jüngere und ältere 27—30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 33--34 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30-32
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26—29 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--25 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44 49 b. mittlere Maſt und gute

Saugkälber 37--43 e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 37--39 b. ältere Maſthammel 34—36 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30—-33 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren 68 b. fleiſchige 65 bis
67 c. gering entwickelte 62——64 d. Sauen 56--61 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 10 Kälber, 28
Schafe, 35 Schweine.

Hamburg, 26. Juli. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 24. bis 26. Juli.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
24. 7. 25. 7. 26. 7.Beſte ſchwere reine Schweine 64 65--654 65--651 20 T.

Schwere Mittelware 644 65 66 66 22Gute leichte Mittelware 65 65-66 664--67 22
Geringere Mittelware 61 63 6264 63-65 24
Sauen nach Qualität 56 59x 58--60 58--61 ſchw.

Der Handel war rege lebhaft ſehr lebhaft
Deptford, 26. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

519 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
8 d. bis 4 sh. für je 8 Pfund.

wWaren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 26. Juli. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176—178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154-155, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 97,00. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 155--158.
Mais fſeſt, Americ. mixed cif. 112,00, La Plata eif. Juli-Aug. 108,00.

Peſt, 26. Juli. Weizen feſt, per Oktober 16,00 Gd., 16,02 Br.,
per April 16,56 Gd., 16,58 Br. Roggen per Oktober 12,94 Gd.,
12,96 Br. Hafer per Oktober 11,59 Gd., 11,60 Br. Mais per
Juli 16,50 Gd., 16,60 Br., per Mai 11,30 Gd., 11,32 Br.

Paris, 26. Juli. (Anfang). Weizen ruhig, per Juli 24,60,
per Auguſt 23,25, per Sept.Okt. 22,80, per September Dezember 22,80.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,25.

Paris, 26. Juli. (Schluß). Weizen ruhig, per Juli 24,70,
Auguſt 23,25, per Sept.Okt. 22,75, per September- Dezember 22,80.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,25.

Antwerpen, 26. Juli. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 26. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 26. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

948/8, per Juli 935/, per September 907/ per Dez. 918/, per Mai
925/6. Mais per Juli 63/,, per Sept. 61 per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1

Chiecago, 26. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 86/, per Dez.
87 Mais per September 53

Raps.Peſt, 26. Juli. Raps per Auguſt 24,60 Gd., 24,80 Br.

Zucker. sHamburg, 26. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord a
burg per Juli 22,00, per Auguſt 22,20, per Oktober 19,00, per eö
18,60, per März 18,90, per Mai 19,10. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 26. Juli. (Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 22,10, per Auguſt 22,20, per Oktober 19,05, per Dez.
18,60, per März 18,95, per Mai 19,10. Behauptet.

London, 26. Juli. 960 JavaZucker loko ruhig, 11 ſh. 6 d.
ndm., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 111/ d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juli, vorm. Kaffee TerminNotierungen. y

für Good average Santos September 37 G., Dezember 38 /a G.,
März 38 G., Mai 391/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezbr. 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.
tet Amſterdam, 26. Juli. JavaKaſſee good ordinary behauptet,

oko 291
Havre, 26. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 46,75,

Dezember 46,75, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 26. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 24 000 Sack.
Petroleum.

et Hamburg, 26. Juli. Petroleum ruhig. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 26. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171, bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.NewYork, 26. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 26. Juli. Spiritus ruhig, Juli 18,50 G., Auguſt
18,50 G., AuguſtSeptember 18,50 G. 59 98Paris, 26. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus behaupt., Juli 52,25,
Auguſt 50,25, September Dezember 43,00, JanuarApril 40,00.

Paris, 26. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 52,25,
Auguſt 50,25, September Dezember 42,75, JanuarApril 39,90.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,10 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. Juli. Rübböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00. z
Ämſterdam, 26. Juli. Leinöl ruhig, loco 19 Auguſt 19

Sept. Dez. 20 Jan. -Mai 20
Paris, 26. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 50,75,

Auguſt 50,75, Sept. Dez. 51,00, Jan.April 51,00.
NewYork, 26. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke h Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 25. Juli. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung

Aug. -Sept. 275 -28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Aug. Sept. 28-—-28 Mk., Superior-Stärke 28-—28 Mk.,
SuperiorMehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. Juli. Eßtkartoſſeln 7,00-—7,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 26. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40-—4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Juli. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumni-

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 7,50-—8,00 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t i 26, Juli, Baumwolle, Stetig. Upland middling
oco 571 Pfg.

Antwerpen, 26. Juli. Wolle. LaPlataeZug Type B. Auguſt
5,10 Käufer, März 5,12 bez. Behauptet.

Havre, 25. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 187,00,
Dezember 186,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 26. Juli. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Juli 8,93, Per Nov.Dez. 5,96,„zFJuli- Auguſt 5,93, Dez.Jan. 5,97,
„Aug.Sept. 5,93, Jan.Febr. 5,98,

Sept.Okt. 5,94, Febr.-März 5,98,Okt. Nov. 5,96, „März-April 5,99.
Metalle.

Amſterdam, 26. Juli. Bancazinn ſehr feſt, loco 91
London, 26. Juli. Silber 278/16 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 677/„ Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,
Zinn 150 Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Glasgow, 26. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 46 h. 10 d.

2 a

Rio de Janeiro, 25. Juli. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V.: derſelbe; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
canſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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